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wahrenden Männer den Kleinen sahen, fielen sie tief auf die Knie
und machten Revercnz. Der Kleine rief Hirokunl und ging mit
ihm zu einembb) $eitentor, stie8 dies Tor auf und da er s-ich nun
anachickte hinauszugehen, sagte er zu ihm: ,,Geh unverzüglich !,,
Hirokuni fragte den Kleinen und sprach: ,,'Wes Sohn"") bist du ?,,
Er antwortete: ,,willst du wissen, wer ich bin * die du in jungen
Tagen abschriebst, die Krvannon-sutf,a, die bin ich.,, so sagte er
und ging zurück hinein. und als ich mich umsah, siehe dr war
ich wieder ins Leben gekommen. *'

Hirokuni kam bis zur Gelben Quelle und sah der Guten wle
der Bösen Lohn, gab klar Bericht und kündete weit und breit *
rryer Sünde tut, empfängt den Lohn : dies innere Gesetz (inm),
wird in den Mahäyäna-sutren ausführlich dargelegt. wie sollte
man nicht glauben ? Daher heißt es in dem surra; Der Gegen.
wart stißer Tau * der Zukunft Eisenpillen.*> Damit rvird. eben
dies gesagt. Hirokuni aber schuf Buddhas um seines vaters willen,
scürieb sutren ab, opferte den Drei Kleinodien und vergalt so des
vaters wohltaten. Nun für die vorhandene schuld Buße bezahlt
ward, geschah von da an f,ernerhin Abrvendung von verkehrtem und
Hlnrvendung zum Reehten.

Einunddreißigstes ErP.' von llerzen Kwannon {hubenrt I 3r.
anhangend um ein Segensteil flehen, im fegenwilrti{en Leben

gro$c $r{en$tugffi db) enrpfangend.

Miteshiro no Aaumabito") trat zur zeit des in der Miya yon Nara
die welt regierenden Großen Erhabenen Tennö shöh6 öshin
$hömud) in den Bergtempel Yoshino ein, tat geistliche übungen
und erbat segen. Drei Jahre etwa vergingen. Der Krryannon
Name verehrend (an)rufend sprach er: ,,Namu t gib Kupfer (und)
Eisenn) zehntaueend Krvarl, weißen Reis zehntausend Koku, eine
gute Frau, Segen und fiJgsnd.,,tl Zu der Zeit wat da des im
dritten Range stehenden Ahata Asomirsr) Tochter; sie hatte noch
nicht verkehr gepflogen und noch nicht gefreit. Diese (edle) Jung
frau rvurde im Hause von Hirosed plötzlich krank, und die
Schmerzen wurden immer ärger und kein Mittel war da, die
Krankheit zu heilen und anzuhalten. Ahata no Kyö0 sandte Boten
nach den acht Gegenden aue und ließ zenmeister und ubasoku
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fragen und ersuchen. sie trafen Azumabito, baten ihn ehrfürchtig
und ließen ihn (die Jungfrau) schutzsegnen. Da genas des l(y<-r
Tochter durch die Kraft des segens von der Krankheit. Da ent-
brannte ihr Herz in Liebe zu Azumabito, und sie pflogen am Encle
miteinander verkehr.t') Die verrvandten banden azumabito und
verschlossen ihn in das ( Turmpfahlbau- ) verrvahrsamr). Dos
Mädchen litt es nicht vor Liebe, weinte und sehnte sich und rvich
nicht von seiner Nähe. Da ratschlagten die verwandten unrl
entschieden sich und ließen Azumabito frei; ja sie machten sie ztr
Mann und Frau und schenkten Gaben und gervährten dem Azume.
bito des Hauses (Geld und) Gut samt und sonders. Später, naclr
vielen Jahren kam diese Frau zu sterben. Da redete sie mit dcr
jüngeren Schwester und sprach: ,,Ich bin nun dem Tode nahe.
Ich habe einen einzigen wunsch. wirst du ihn mir gervähren oder
nicht ?" * Sie antwortete und sprach : ,,Deiner Bitte will ich rvill-
fahren". Da redete die Schrvester und sprach: ,,Ich habe Azurnn-
bito's Wohltat empfangen; ewig will ich es nicht vergessen. Ich
möchte (so) gerne der jüngeren Schwester Tochter zu Azumabito's
Gattin machen und sie das Innere des Hausesk) verwahren laseen,,.
Die jüngere Schvrester empfing den letzten Willen (der Schrvcstcr),
gab ihre eigene Tochter an Azumabito frei und machte ihn zurrr
I{erren von Haus und Gütern. So empfing Azumabito in dicsern
Leben großen Segen. Dies zeigt des heiligen Bestrebens eich
erweisende Kraft und Kwannon's ehrfurchtgebietende Wesens-
macht.r)


